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FDP-Generalsekretär Bijan Djir-Sarai zu Gast beim Kleinen Dreikönigstreffen in 
Hirschberg 
 

Nach zwei Jahren, in denen 
das Kleine Dreikönigstreffen 
der FDP Hirschberg 
pandemiebedingt als Online-
Veranstaltung stattfinden 
musste, konnten die Freien 
Demokraten endlich wieder zu 
einer Präsenzveranstaltung 
einladen. „Es ist schon etwas 
Besonderes, dass wir wieder 
einen echten Hochkaräter für 
das Kleine Dreikönigstreffen 
gewinnen konnten“, begrüßte 
der Hirschberger FDP-
Vizechef Patrick Klein, der 
kurzfristig für den erkälteten 

Ortsvorsitzenden Andreas Maier einsprang, das Publikum in der gut gefüllten Alten 
Turnhalle in Großsachsen. Mit FDP-Generalsekretär Bijan Djir-Sarai war es den 
Hirschberger Liberalen wieder gelungen, ein politisches Schwergewicht für das 
Kleine Dreikönigstreffen zu gewinnen. 
 
Nach dem Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde Hirschberg, das Bürgermeister 
Ralf Gänshirt, der ein Grußwort hielt, mitgebracht hatte, durfte sich das Publikum auf 
den ersten politischen Aufschlag des Jahres durch den FDP-Generalsekretär Bijan 
Djir-Sarai freuen. 
 
„Unsere Partei hat im letzten Jahr viele Dinge mit beschlossen, die nicht im FDP-
Programm standen. Es war dennoch richtig, dass wir die drei Entlastungspakete oder 
die Gas- und Strompreisbremse mitgetragen haben“, betonte Djir-Sarai. „Die 
Koalition ist unglaublich kommunikationsintensiv“, so Djir-Sarai. Aber die FDP habe 
Verantwortung übernommen, während die Unionsparteien mit sich selbst beschäftigt 
gewesen waren. Die FDP habe zudem die besondere Verantwortung, dass 
Deutschland nicht von links, sondern aus der Mitte heraus regiert werde. 
 
In diesem Zusammenhang erneuerte Djir-Sarai seine Forderung nach einer längeren 
Nutzung von Atomkraft und Schiefergas-Förderung durch Fracking in Deutschland. 
"Wir wollen für unser Land eine Energieversorgung, die sauber, sicher und bezahlbar 
ist", betonte Djir-Sarai. „Die Zukunft gehört den erneuerbaren Energien. Aber 
momentan brauchen wir noch andere Energiequellen als Brücke“. Aufgrund der 
hohen Energiepreise müsse ohne Denkverbote und Ideologie gehandelt werden. Die 
FDP stünde weiterhin für die Laufzeitverlängerung der drei verbliebenen 
Kernkraftwerke über April 2023 hinaus zur Verfügung, sagte der FDP-
Generalsekretär. „Wenn wir energieintensive Branchen im Land halten wollen und 
dadurch Arbeitsplätze sowie unseren Wohlstand sichern, müssen wir die 
Energiepreise im Blick behalten.“ 
 



Zusätzlich hatte Djir-Sarai zu mehr Eigenverantwortung und zu einem Umdenken im 
Umgang mit der Corona- Pandemie aufgefordert. „Wenn führende Virologen sagen, 
das Ende der Pandemie ist erreicht, dann sehe ich keine rechtliche Grundlage mehr 
für Einschränkungen der Freiheit.“, erklärte Djir-Sarai. Die FDP mache weiter Druck, 
dass sämtliche Corona-Beschränkungen aufgehoben werden. 
 
Bevor sich eine von Patrick Klein moderierte Fragerunde anschloss, betonte Djir-
Sarai, dass die Freien Demokraten optimistisch in die Zukunft schauen: „Die Zukunft 
glaubt an uns. Und wir glauben an die Zukunft. Mit diesem Motto starten wir Freie 
Demokraten in das politische Jahr 2023. Als Gestaltungspartei machen wir Politik für 
ein modernes und freies Deutschland. Wie stehen für bessere Bildungschancen und 
ein neues Aufstiegsversprechen, für mehr Leistungsgerechtigkeit, für 
Technologieoffenheit, Innovation und Fortschritt, für eine neue Wachstumsdynamik 
und wirtschaftlichen Erfolg. Das ist unser Anspruch und unser Antrieb in 
Regierungsverantwortung. Diese Aufgabe gehen wir mit Optimismus, Mut und 
Gestaltungsfreude an.“, beendete Bijan Djir-Sarai seine Rede. 
 
 


